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Vorwort zur 4. Auflage

Seit dem Erscheinen der 3. Auflage im Jahr 2016 hat es in den Ländergesetzen zum
Jugendstrafvollzug zT erhebliche Veränderungen gegeben. Dies war insbesondere
durch die Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680 bedingt, die in einigen Bundes-
ländern zu eigenständigen Justizvollzugsdatenschutzgesetzen geführt hat. Die neue
Gesetzeslage ist Grundlage der Erläuterungen dieser 4 Auflage, in der die besonde-
ren vollzuglichen Herausforderungen, die durch die Corona-Pandemie verursacht
wurden und werden, aufgegriffen werden. Die formal sich immer weiter ausdifferen-
zierende Gesetzeslage haben Verlag und Herausgeber veranlasst, weitgehend auf die
frühere Darstellung in Synopsen zu verzichten, da darin der Überblick verloren geht.

Ausgeschieden aus dem Kreis der Bearbeiter sind Dr. Christian Bochmann, Marius
Fiedler, Dr. Anne Kaplan, Dr. Stefanie Roos., Prof. Dr. Philipp Walkenhorst, und
Dr. Joachim Walter. Prof. Dr. Frank Rose hat für diese Auflage eine Auszeit genom-
men. Soweit die Autoren an der 3. Auflage beteiligt waren, werden ihre Namen in
den jeweiligen Kapiteln an zweiter Stelle aufgeführt. Neu im Kreis der Bearbeiter
sind Bill Borchert, Dr. Viktoria Bunge, Prof. Dr. Kirstin Drenkhahn und Dr. Lorenz
Frahm. Im § 12 erläutern separat Frau Dr. Bunge den Datenschutz und Herr Dr.
Frahm die kriminologische Forschung.

Kiel, im Herbst 2021

Heribert Ostendorf

Vorwort zur 3. Auflage

Seit dem Erscheinen der 2. Auflage im Frühjahr 2012 hat es eine Vielzahl von
Gesetzesänderungen zum Jugendstrafvollzug gegeben. In den Ländern Brandenburg,
Rheinland-Pfalz, Thüringen und Sachsen-Anhalt wurden gänzlich neue Gesetze ver-
abschiedet, wobei die Regelungen zum Jugendstrafvollzug in Gesamt-Justizvollzugs-
gesetzen integriert sind. Die neue Gesetzeslage ist Grundlage der Erläuterungen in
dieser 3. Auflage. Zugleich wurde der Entwurf des Berliner Jugendstrafvollzugsge-
setzes mitberücksichtigt. Die zunehmende Zersplitterung der Rechtsmaterie in den
Ländergesetzen macht die Zusammenfassung in einem Handbuch nicht einfacher,
aber umso notwendiger, wenn man den Überblick behalten will. Die Erläuterungen
von Gernot Kirchner hat Dr. Joachim Walter nunmehr in alleiniger Autorenschaft
übernommen, ebenso Dr. Natalie Willsch von Johannes Sandmann sowie Jochen
Goerdeler von Dr. Thilo Weichert. Die Religionsausübung erläutern Dr. Christian
Bochmann und ich zusammen, die Erläuterungen zum Unmittelbaren Zwang habe
ich allein übernommen. Für die redaktionelle Aufbereitung bedanke ich mich bei
meiner Mitarbeiterin Dr. Carmen Lööck.

Kiel, im März 2016

Heribert Ostendorf
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Vorwort zur 2. Auflage

Die Neuauflage des Handbuchs wurde notwendig, weil in Baden-Württemberg und
Hamburg neue Gesetze zum Jugendstrafvollzug verabschiedet wurden und auch in
anderen Ländergesetzen Novellierungen erfolgt sind. Ebenso haben sich die Daten
zur Praxis des Jugendstrafvollzugs verändert. Hinzu kommen eine Reihe von Mono-
graphien und Einzelbeiträgen in Sammelwerken und Fachzeitschriften, die für die
2. Auflage ausgewertet wurden. Rechtsprechung zum Jugendstrafvollzug wurde nur
ganz vereinzelt veröffentlicht, was angesichts der geringen Beschwerdemacht gerade
junger Gefangener kein Beweis für korrekte Befolgung der Gesetze in der Praxis be-
deutet. Umso mehr ist eine kritische wissenschaftliche Begleitung geboten. Aus dem
Autorenteam sind die Kollegen Gernot Kirchner und Johannes Sandmann aus per-
sönlichen Gründen ausgeschieden. Die Bearbeitung der Beiträge von Gernot Kirchner
hat Dr. Joachim Walter, die Bearbeitung des Beitrages von Johannes Sandmann hat
Dr. Natalie Willsch übernommen. Für die redaktionelle Aufbereitung bedanke ich
mich bei meiner Mitarbeiterin Carmen Lööck.

Kiel, im April 2012

Heribert Ostendorf

Vorwort zur 1. Auflage

Seit vielen Jahren haben Fachleute das Fehlen eines Jugendstrafvollzugsgesetzes be-
klagt. Jugendrichter haben in Vorlagebeschlüssen zum Bundesverfassungsgericht auf
den verfassungswidrigen Zustand hingewiesen. Erst mit der Entscheidung des Bun-
desverfassungsgerichts vom 31.5.2006 wurde der Gesetzgeber gezwungen zu reagie-
ren. Gesetzgeber sind nach der sogenannten Föderalismusreform die Bundesländer
mit Ausnahme der Rechtsmittelregelung, für die der Bund weiterhin zuständig ist.
Damit ist eine verwirrende Gesetzeslage entstanden. Die 16 Bundesländer haben zT
erheblich voneinander abweichende Gesetze beschlossen, drei Bundesländer haben
den Jugendstrafvollzug im Rahmen eines Gesamtstrafvollzugsgesetzes geregelt.

Auf diese Situation will das vorliegende Handbuch zum Jugendstrafvollzug für die
Praxis eine Antwort geben und informativer Ratgeber sein. Es werden die Länderge-
setze im Einzelnen dargestellt, miteinander verglichen und bewertet. Die wichtigsten
Regelungen werden in synoptischer Form vorgestellt. Bei der Bewertung werden in-
ternationale und verfassungsrechtliche Vorgaben, die Rechtsprechung und Kommen-
tierung zum bisherigen Jugendstrafvollzug und zum Erwachsenenstrafvollzug sowie
die rechtstatsächlichen und kriminologischen Grundlagen beachtet. Zusätzlich wer-
den Hinweise auf die Regelungen in Österreich und der Schweiz gegeben.

Das Handbuch wurde interdisziplinär von Wissenschaftlern und Praktikern aus dem
Jugendstrafvollzug sowie der Strafjustiz erstellt. Wir wollen damit nicht nur die
Rechte und Pflichten der Gefangenen und der Bediensteten im Jugendstrafvollzug
sowie der Helfer und Therapeuten von außerhalb bestimmen, wir wollen damit auch

Vorwort
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die Praxis im Sinne eines Förder- und Resozialisierungsstrafvollzuges unterstützen
und zu einem „Besten-Vollzug“ beitragen. Ihn gilt es in der Praxis umzusetzen, um
die Gesellschaft vor zukünftigen Straftaten der jungen Gefangenen am effektivsten
zu schützen. Hierbei ist nach der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts „der
Gesetzgeber zur Beobachtung und nach Maßgabe der Beobachtungsergebnisse zur
Nachbesserung verpflichtet“. Auch zur Nachbesserung wollen wir Anstöße geben.

Kiel, im Mai 2008

Heribert Ostendorf

Vorwort
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